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(4) Jede Doppelberichterstattung von Kennziffern neben 
den zentralisierten Berichterstattungen ist untersagt. Das 
gilt auch für Berichterstattungen, die telefonisch oder fern­
schriftlich erfolgen.

(5) Die Leiter zentraler Staatsorgane und die Vorsitzenden 
der Räte der Bezirke haben das Recht, in dringenden Fällen 
für Zwecke der operativen Leitung und Kontrolle der Plan­
durchführung notwendige einmalige Berichterstattungen so­
wie Fallinformationen von Kombinaten und Betrieben ihres 
Verantwortungsbereiches zu fordern. Diese sind mit einem 
Registriervermerk des Ministers bzw. des Vorsitzenden des 
Rates des Bezirkes gemäß Anlage 2 Buchst, c zu versehen.

(6) Die Staatliche Zentralverwaltung für Statistik hat das 
Recht, ständig oder fallweise Teil- bzw. Gesamtergebnisse 
fachlicher Berichterstattungen von den zuständigen Staats­
organen und Kombinaten anzufordern.

(7) Die Leiter der zentralen Staatsorgane, die Vorsitzenden 
der Räte der Bezirke und die Generaldirektoren der Kombi­
nate sind verpflichtet, regelmäßig die Notwendigkeit und 
den Umfang der fachlichen Berichterstattungen mit dem Ziel 
einzuschätzen, die fachlichen Berichterstattungen inhaltlich 
zu qualifizieren, zu rationalisieren und zu reduzieren. Der 
Leiter der Staatlichen Zentralverwaltung für Statistik ist 
berechtigt, diese Einschätzungen anzufordern.

§20

Informationsordnungen
Für die Durchführung der fachlichen Berichterstattungen 

sind durch die Leiter der zentralen Staatsorgane, die Vor­
sitzenden der Räte der Bezirke und die Generaldirektoren 
der Kombinate Informationsordnungen im jeweiligen Ver­
antwortungsbereich gemäß Anlage 3 zu erlassen und dem 
Leiter der Staatlichen Zentralverwaltung für Statistik zur 
Kenntnis zu geben. Sie sind konsequent durchzusetzen, und 
ihre Einhaltung ist regelmäßig zu kontrollieren. V

V er ant wortung

§21

Verantwortung der Staatlichen Zentralverwaltung für 
Statistik

(1) Die Staatliche Zentralverwaltung für Statistik ist ver­
antwortlich für die Bereitstellung der für die zentrale staat­
liche Leitung und Planung sowie die Leitung und Planung 
der Bezirke und Kreise erforderlichen Zahlenangaben und 
Analysen.

(2) Die Staatliche Zentralverwaltung für Statistik ist das 
Organ des Ministerrates für die gesamtstaatliche Leitung 
von Rechnungsführung und Statistik. Sie hat die Aufgabe, 
entsprechend den Erfordernissen der Leitung, Planung, wirt­
schaftlichen Rechnungsführung und Kontrolle die inhalt­
liche Ausgestaltung, weitere Entwicklung und Koordinie­
rung aller Bestandteile von Rechnungsführung und Statistik 
rationell und konsequent durchzusetzen. Dazu hat die Staat­
liche Zentralverwaltung für Statistik in Zusammenarbeit mit 
den wissenschaftlichen Einrichtungen den notwendigen For- 
schungsvorlauf zu gewährleisten und aktiv auf die Aus- und 
Weiterbildung auf dem Gebiet von Rechnungsführung und 
Statistik Einfluß zu nehmen.

(3) Der Leiter der Staatlichen Zentralverwaltung für Sta­
tistik trägt die Verantwortung für die inhaltliche und metho­
dische Anleitung der Staatsorgane auf dem Gebiet von Rech­
nungsführung und Statistik und unterstützt die Kombinate 
und Betriebe durch die Organisation von Schulungen und 
Erfahrungsaustauschen bei der rationellen Durchsetzung.

(4) Der Leiter der Staatlichen Zentralverwaltung für Sta­
tistik regelt gemeinsam mit den Leitern der zuständigen 
zentralen Staatsorgane die Bildung von Arbeitskreisen Rech­
nungsführung und Statistik sowie derqn Aufgaben, Rechte 
und Pflichten zur Unterstützung der Leiter der Staatsorgane 
und Kombinate bei der Durchsetzung und ständigen Vervoll­

kommnung sowie Kontrolle von Rechnuhgsführung und Sta­
tistik in ihren Verantwortungsbereichen.

(5) Die Staatliche Zentralverwaltung für Statistik trägt die 
Verantwortung für die Koordinierung, Rationalisierung und 
eine strenge Ordnung im Berichtswesen. Sie ist berechtigt, 
in den Kombinaten, Betrieben sowie den Staatsorganen, die 
der Berichterstattungspflicht unterliegen, und in den für sie 
arbeitenden Datenverarbeitungsstationen bzw. -betrieben 
Prüfungen über die Ordnungsmäßigkeit und Wahrhaftigkeit 
der Erfassung, Verarbeitung, Speicherung und Nachweis­
führung sowie der in den Berichterstattungen ausgewiese­
nen zahlenmäßigen Informationen und über die Anwendung 
einheitlicher datenverarbeitungsgerechter Primärdokumente 
vorzunehmen.

(6) Zur Erfüllung ihrer Kontrollaufgaben hat die Staat­
liche Zentralverwaltung für Statistik das Recht,
— Abrufe aus Datenbanken oder Datenspeichern über zah­

lenmäßige Informationen von Rechnungsführung und Sta­
tistik einschließlich von Planangabeh unter Beachtung der 
Erfordernisse des Geheimnisschutzes zu veranlassen bzw. 
durchzuführen,

— in alle Unterlagen von Rechnungsführung und Statistik 
Einsicht zu nehmen,

— von zuständigen Leitern und Mitarbeitern wahrheitsge­
mäße Auskunft zu verlangen.

Dabei wirkt sie mit den staatlichen und gesellschaftlichen 
Kontrollorganen, insbesondere mit der Arbeiter-und-Bauem- 
Inspektion und der Staatlichen Finanzrevision, zusammen.

(7) Werden Verstöße gegen die Rechtsvorschriften und an­
dere Festlegungen über Rechnungsführung und Statistik ein­
schließlich der Pflicht zur wahrheitsgemäßen, vollständigen 
und termingerechten Berichterstattung festgestellt, haben die 
Leiter der Abteilungen der Zentralstelle und die Leiter der 
Bezirks- und Kreisstellen der Staatlichen Zentralverwaltung 
für Statistik das Recht, Auflagen zur Herstellung der Ord­
nungsmäßigkeit zu erteilen.

Verantwortung der Staatsorgane,
Kombinate und Betriebe

§22
(1) Die Leiter der Staatsorgane, Kombinate und Betriebe 

tragen für die Durchsetzung dieser Verordnung, der dazu er­
lassenen Rechtsvorschriften und anderer Festlegungen die 
Verantwortung. Sie haben die Anwendung neuer und pro­
gressiver Methoden zur Qualifizierung und rationellen Ge­
staltung von Rechnungsführung und Statistik zu unterstüt­
zen und den Erfahrungsaustausch zur Vervollkommnung und 
Verallgemeinerung dieser Methoden zu fördern.

(2) Die Leiter der zentralen Staatsorgane und der Kombi­
nate haben die Zweigrichtlinien für Rechnungsführung und 
Statistik auf der Grundlage dieser Verordnung, der dazu er­
lassenen Rechtsvorschriften und anderen Festlegungen zu 
konkretisieren. Veränderungen der in den Rechtsvorschrif­
ten und anderen Festlegungen über Rechnungsführung und 
Statistik enthaltenen Regelungen mit den Zweigrichtlinien 
sind nicht zulässig.

(3) Die Generaldirektoren der Kombinate haben das Recht, 
Festlegungen zur Zentralisierung von Abrechnungsarbeiten 
der Betriebe zu treffen.

(4) Die Leiter der zentralen Staatsorgane, die Vorsitzen­
den der Räte der Bezirke und die Generaldirektoren der 
Kombinate haben die übereinstimmende Durchsetzung der 
Rechtsvorschriften über die Planung und über Rechnungs­
führung und Statistik in ihren Bereichen zu gewährleisten.

(5) Die Leiter der Kombinate und Betriebe tragen die Ver­
antwortung für die wahrheitsgemäße und vollständige Be­
richterstattung sowie für deren termingerechte Übergabe an 
die Staatliche Zentralverwaltung für Statistik und an andere 
in den Richtlinien gemäß § 16 Abs. 1 festgelegte Empfänger. 
Die Berichterstattungen tragen den Charakter von Rechen­
schaftslegungen gegenüber dem sozialistischen Staat und den


